
Um Lebensmittel zu produzieren, benötigt man jede Menge Wasser. 

Dieses wird in der Fachsprache als virtuelles 
Wasser oder Wasserfußabdruck bezeichnet.

Fleisch ist unter den Lebensmitteln Spitzen-
reiter beim virtuellen Wasserverbrauch. Denn 
Tiere trinken nicht nur Wasser, sondern es wird 
auch beim Futteranbau, beim Reinigen der 
Ställe und bei der Verarbeitung benötigt. 
Viele Produkte, die nach Deutschland impor-
tiert werden, wachsen auch hier – zumindest 
zu bestimmten Jahreszeiten.

Virtuelles Wasser setzt sich zusammen aus:

TIPP Weniger Fleisch und 

mehr Obst und Gemüse 

aus regionalem AnbauZu viel Wasser im Einkaufskorb

berechnet nach www.waterfootprint.org und www.virtuelles-wasser.de

Regenwasser 
und ge-

speichertes 
Wasser 

im Boden

künstliche 
Bewässe-

rung

+ +

durch 
Produktion 

verschmutztes 
Wasser

Gesamt-
menge 

virtuelles 
Wasser

=

898 l 293 l 72 l 33 l

Kartoffel
250 g

Karotte
250 g

Avocado
250 g

Schweinekotelett
150 g

Klimaschonend essen
CO2-Bilanz von Mahlzeiten
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